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Der Berufseinstieg ist für die Professionalisierung von Lehrpersonen von zentraler 
Bedeutung (Keller-Schneider & Hericks, 2017). Im Rahmen der Pädagog*innenbildung NEU 
wurde in Österreich ein dreiphasiges System konzipiert, in dem eine begleitete 
Berufseinstiegsphase (Induktion, zweite Phase) vorgesehen ist, um den 
Professionalisierungsprozess bestmöglich zu unterstützen.  
  
Die Entwicklung pädagogischer Professionalität bringt dabei vielseitige Herausforderungen 
mit sich (Reintjes, Bellenberg & im Brahm, 2018) und bewegt sich im Spannungsfeld 
praktisch-pädagogischen Handelns eines wissenschaftlich-reflexiven Habitus. Individuelle 
Ressourcen und Herausforderungen bezüglich bestehender Entwicklungsaufgaben spielen 
eine zentrale Rolle. 
  
Der aktuelle Lehrpersonenmangel in Österreich stellt eine weitere Herausforderung dar, da 
Studierende bereits im Bachelorstudium unterrichten und vermehrt Quereinsteiger*innen 
an Schulen eingesetzt werden. Es ergeben sich differenzierte Bedarfe für 
Berufseinsteiger*innen und Mentor*innen. Der Diskussionsbeitrag von Silke Luttenberger 
zielt daher auf die Beleuchtung spezifischer Entwicklungsaufgaben für diese 
unterschiedlichen Professionalisierungspfade ab. Individuelle Ressourcen und 
Herausforderungen müssen als Ausgangspunkt für Entwicklungsprozesse verstanden 
werden, welche unterschiedliche professionelle, personenbezogene und soziale Begleitung 
im Mentoring benötigen.  
  
Keller-Schneider, M. & Hericks, U. (2017). Professionalisierung von Lehrpersonen – Berufseinstieg als 

Gelenkstelle zwischen Aus- und Weiterbildung. Beiträge zur Lehrerinnen- und Lehrerbildung, 35(2), 301-317. 
Reintjes, C., Bellenberg, G. & im Brahm, G. (Hrsg.) (2018). Mentoring und Coaching als Beitrag zur 

Professionalisierung angehender Lehrpersonen. Münster: Waxmann. 
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Dieser empirische Forschungsbeitrag widmet sich den An- und Herausforderungen beim vorzeitigen 

Berufseinstieg von Studierenden des Lehramts Primarstufe, die das Bachelorstudium noch nicht 

abgeschlossen haben. Dabei war auch von Interesse, welche relevanten 

Unterstützungsmöglichkeiten die vorzeitigen Berufseinsteiger:innen vorfinden, während sie 
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unterrichten und gleichzeitig ihr Studium abschließen müssen. Es wurden sechs leitfadengestützte 

Interviews mit Betroffenen durchgeführt und mittels qualitativer Inhaltsanalyse kategorisiert und 

interpretiert. Die gewonnen Daten weisen darauf hin, dass die Unterstützung durch die Schulen, 

Direktoren und den Lehrkörper sehr flexibel, unkompliziert und mit viel wohlwollendem 

Entgegenkommen passiert. Die Berufseinsteiger:innen berichten demnach zwar von enorm 

fordernden und anstrengenden, aber gelungenen und bereichernden Einstiegen in die Berufspraxis. 
An den Hochschulen scheint es aus Sicht der Betroffenen keine einheitlichen Richtlinien mit dem 

Umgang hinsichtlich Ausnahmen von der Anwesenheitspflicht bei Lehrveranstaltungen oder 

Hybridunterricht zu geben. Darüber hinaus wird der Wunsch nach Lehrveranstaltungen im Blended 

Learning, oder generell einem verstärkten Angebot nach Online – Lehrveranstaltungen zur 

Erleichterung des Zeitmanagements geäußert.  
Die Ergebnisse der Analyse werden abschließend daraufhin diskutiert, welche Folgen sich für die 

Ausbildung und weitere Betreuung der vorzeitigen Berufseinsteiger:innen ableiten lassen. 
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Beitrag 2:  

Mentoring im Berufseinstieg - ein bedeutsamer Aspekt für die Professionalisierung von 

Lehrpersonen  
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Der Berufseinstieg gilt als bedeutsame Phase in der Professionalisierung von Lehrpersonen und ist in 

Österreich als zweite Phase konzeptioniert, in der Fortbildungen sowie ein Mentoring für die 

Berufseinsteiger*innen implementiert sind. Dies ist insofern bedeutsam, als Forschungen zeigen, 

dass in studiumsimmanenten Praxisphasen andere Entwicklungsaufgaben zu bearbeiten sind als im 

Berufseinstieg (Keller-Schneider 2020, Leineweber et al. 2021). In Fortsetzung bisheriger 

Forschungen (Frey & Pichler 2022) und vor dem Hintergrund des Modells der beruflichen 

Anforderungen von Keller-Schneider (2020) stellt der Beitrag das Mentoring im Berufseinstieg in den 

Mittelpunkt der Analysen. Befragt wurden Berufseinsteiger*innen im ersten Dienstjahr. Neben dem 

EA Best (Keller-Schneider 2020) wurde zur Erfassung des Mentorings ein Fragebogen eingesetzt, der 

ursprünglich für studiumsimmanente Praxisphasen erstellt wurde (Brandau et al. 2018) und für den 

Berufseinstieg weiterentwickelt und adaptiert wurde. Die Ergebnisse zeigen ein eher hohes 

Kompetenz- und ein eher geringeres Belastungserleben der Berufseinsteiger*innen 

(Selbsteinschätzungen). Das Mentoring wird von den Berufseinsteiger*innen als unterstützend 

wahrgenommen und vollzieht sich entlang der definierten Entwicklungsaufgaben. Die Ergebnisse 

werden auch im Hinblick auf aktuelle Varianten des Berufseinstiegs von Studierenden und Quer- bzw. 

Seiteneinsteigenden diskutiert.  
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3. Beitrag:  

Berufsanforderungen erfolgreich bewältigen: Ressourcen und Hindernisse im 
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Der Berufseinstieg stellt im Professionalisierungsprozess von Lehrpersonen eine zentrale 

Phase dar. Dieser Übergang in die eigenverantwortliche Berufstätigkeit ist mit zahlreichen 

Berufsanforderungen verbunden, die es zu bewältigen gilt (Keller-Schneider, 2017; Keller-

Schneider & Hericks, 2017).  Die seit der PädagogInnenbildung NEU eingeführte 

Induktionsphase, die sich über einen Zeitraum der ersten zwölf Dienstmonate erstreckt, hat 

zum Ziel, Berufseinsteiger*innen (durch das Mentoring) beim Berufseinstieg zu 

unterstützten sowie u. A. die Qualität der Lehrer*innenbildung zu steigern (Prenzel et al., 

2021). Somit stellt die Induktionsphase ein zentrales Handlungsfeld Pädagogischer 

Hochschulen dar. 

 

Im Beitrag werden Ergebnisse eines Forschungsprojektes mit Berufseinsteiger*innen in der 

Steiermark präsentiert, die sich im Jahr 2022 in der Induktionsphase befindet haben. Im 

Fokus stehen die subjektiv wahrgenommenen Anforderungen im Berufseinstieg sowie deren 

Bewältigung. Mithilfe einer multiplen linearen Regressionsanalyse werden die personen- und 

umweltbezogenen Faktoren identifiziert und beschrieben, die die Bewältigung von 

Berufsanforderungen erschweren (Hindernisse) bzw. erleichtern (Ressourcen) können.   

Erkenntnisse für die Induktionsphase werden vor dem Hintergrund der Ergebnisse diskutiert 

und Implikationen für die Weiterentwicklung von Fortbildungsangeboten im Rahmen des 

Berufseinstiegs sowie für die Weiterbildung im Bereich des Mentorings diskutiert.   
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